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1.   Wie und wofür wird die Kurabgabe zur Zeit erhoben ? 
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1.   Wie und wofür wird die Kurabgabe zur Zeit erhoben ? 

Gemeinde Satzungs
hoheit 

Noch kein  
„Online-Meldeschein“ 

wie auf Föhr ! 
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1.   Wie und wofür wird die Kurabgabe zur Zeit erhoben ? 

Rund 70.000 Meldescheine werden z. Zt. 140.000 Gäste / 1.250.000 Übernachtungen jährlich 

erfasst und abgerechnet.  

Das Kurabgabeaufkommen beträgt jährlich 2.106 T€ und teilt sich auf wie folgt auf die Gemeinden 

auf : 

    (netto) Kurabgabe   

Norddorf  756 T€  

Nebel   726 T€   

Wittdün  624 T€  

__________________________ 

Gesamt:       2.106 T€          
 

(Basisjahr: 2014) 

  

Folgende Abgaben / Tarife werden dabei gemäß aktueller Satzungen zugrunde gelegt: 

Die Kurabgabe beträgt je Aufenthaltstag auf Amrum: 

  

je Erwachsenen 

1. November  - 28./29. Februar          1,30 EURO 

1. März - 31. Oktober                          2,60 EURO 

  

Die Jahreskurabgabe beträgt pauschal 78,00 EURO.  

 

 

Satzungen  
auf Amrum 

„harmonisiert“ ! 

Vermieter 
ist gemäß 

Satzung in der 
Haftung !!! 
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2.  Warum sollte das System geändert werden ? / 3. Der Auftrag 

 

 

 

 

 

 

• Vermutung, Einzugsverfahren lückenhaft              unbekannte „Dunkelziffer“ 

• 1999 Studie der Unternehmensberatung „Krupps Consultants“                           

Fazit: entsprechendes System zu dem Zeitpunkt nicht wirtschaftlich 

 

• Auftrag Verwaltungsrat an die AmrumTouristik AöR, Thema neu zu prüfen 

• Technik, Internet und Softwarelösungen haben sich entwickelt (Kosten, Nutzen 

etc.) 

• kleine Arbeitsgruppe 

• Benchmark - Beispiele: Systeme auf Juist und Norderney  

• Eine grundsätzliche Machbarkeit konnte dabei positiv untermauert werden. 

• kleine Lösung (ohne Zusatzeinrichtungen wie Schranken, Zäune etc.) thematisiert 

und ein 50-seitiges Pflichtenheft erarbeitet.  

• Grobe Kostenermittlung Entwicklungen auf Landesebene (Einführung einer 

"Übernachtungskurabgabe")  

• Erarbeitung einer möglichen Verteilungsschlüssels. 

 

10 % „Unehrlichkeit“ würden für die den Gemeinden ein Einnahmeverlust von 

rund 200 T€ p.a. bedeuten. 
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4.  Wie könnte ein Einzugsverfahren künftig aussehen ? 

 

 

 

Wie bereits auf einigen anderen Inseln erfolgreich praktiziert (Beispiele: 

ostfriesische Inseln Juist, Norderney), könnte die Gasterfassung und 

Überprüfung der entrichteten Abgabe nahezu losgelöst vom Vermieter am 

„Eingangstor“ zur Insel – dem Fähranleger in Wittdün auf Amrum erledigt 

werden. Anders als auf dem Festland ist der Fähranleger Ankunfts- und 

Abfahrtsort eines jeden Gastes. 

 

Ein zeitgemäßes System soll dabei eine möglichst lückenlose Erfassung 

und Abrechnung der Kurabgabe sicherstellen. 

Dabei ist den Besonderheiten der Insel Amrum mit größtmöglicher Sensibilität 

Rechnung zu tragen: 
 

Die Insel Amrum wirbt aufgrund der herausragenden natürlichen Begebenheiten und 

Landschaftsbilder mit dem Slogan: „kleine Insel – große Freiheit“. Folglich sollte ein optisch und 

technisch harmonischer Weg gefunden werden, eine „Kontrollstelle“, die zwangsläufig am 

Fähranleger zu etablieren wäre, nicht als 1. Negativeindruck schon bei der Ankunft wirken zu lassen. 

Sowohl Gestaltung als auch „Handling“ sollten eher wie „selbstverständlich“, nachvollziehbar und 

möglichst unkompliziert den Gast erreichen. 

Dreh- und Angelpunkt: 
F Ä H R A N L E G E R  !!! 
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4.  Wie könnte ein Einzugsverfahren künftig aussehen ? 

 

 

 

 

 
Ein System soll es ermöglichen, 
 

a) kurabgabepflichtige Personen / abgabebefreite Personen zu ermitteln und zu 

unterscheiden, 

 

b)  für die kurabgabepflichtigen Personen die Aufenthaltsdauer als Berechnungsgrundlage für     

      die satzungsgemäße Kurabgabe zu ermitteln, zu kontrollieren und abrechnen zu können. 

 

c) statistische Kennzahlen (Personenanzahlen, Aufenthaltsdauern, usw.) zu generieren.   

 

 

 

 

Ein wesentlicher Baustein des vorgesehenen  

Systems ist die Tatsache, dass der weitaus  

größte Anteil aller anreisenden Personen  

über ein gültiges und bereits an der Abfahrt- 

stelle kontrolliertes 

 

 "Fährticket" der W.D.R. verfügt : 
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4.  Wie könnte ein Einzugsverfahren künftig aussehen ? 

 

 

 

 

 

Basisvoraussetzungen ... 

 
• Jede ankommende Person verfügt in der Regel über ein (Fähr-) Personenticket ! 

(Sonderregelung Ausflugsverkehr). 

 

• Wesentlichen Daten sind im Hintergrundsystem der WDR erfasst ! 

 Beispielhafte Kernaussage auf dem Barcode bzw. im Hintergrundsystem:  

 Erwachsene Person am 19.06.2015 Ankunft Amrum. 

 

• Online-System-Zugänge ermöglichen eine Freischaltung des Barcodes für das Verlassen der 

Insel: entweder direkt am Fähranleger (Selbstbedienungs-Terminal), den insularen 

Touristinformationen oder auch beim Vermieter selbst. 

 

• „Freischaltung“ des Barcodes setzt voraus, dass die Kurabgabe für den jeweiligen 

Aufenthalt  entrichtet wurde und hinterlegtes Abreisedatum mit seiner tatsächlichen Abreise 

übereinstimmt. Prüfung erfolgt durch „Scannen des Barcodes“. 

 

• Sollte eine „Freischaltung“ ohne Zahlung der Kurabgabe aus jedweden Gründen erfolgt  sein, 

liegt die Haftung für die nicht entrichtete Abgabe bei der jeweiligen Stelle der 

„Freischaltung“.   

 

• Mit der Freischaltung des Barcodes im Hintergrundsystem wird der Zugang zu den Fähren 

 für die Rückfahrt auf das Festland freigegeben.     
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4.  Wie könnte ein Einzugsverfahren künftig aussehen ? 

 

 

 

 

 

  
 

 

F A Z I T 

 

Das dargestellte vorgesehene Hintergrundsystem identifiziert die Codes, 

sammelt die Daten, teilt den „Servicepoints“ nebst Vermietern über 

einen geschützten Online-Zugang das Ankunftsdatum (ggfls. weitere 

Informationen) mit und berechnet anhand des „eingegebenen 

Freischaltungsdatums“ die Kurabgabe. Mit den Touristinformationen 

erfolgt ein kompletter Datenaustausch, damit die Zahlungseingänge mit 

den Freischaltungen systematisch abgeglichen werden können. Die 

Service-Terminals werden persönlich / manuell zu betreuen sein 

(Geldentleerung). 
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4.  Wie könnte ein Einzugsverfahren künftig aussehen ? 

 

 

 

 

 

  
 

Abwicklung in den Touristinformationen ... 

 
Die zuständigen Kolleginnen und Kollegen in den relevanten TI´s erhalten einen 

entsprechenden, personenbezogenen Zugang zum Online-AmrumCard-System.  

Etwaige Ermäßigungen / Befreiungen der Kurabgaben laufen weiterhin über die 

AmrumTouristiken der jeweiligen Gemeinden.  

Hier wird über Hand-Scan-Geräte (oder andere Leseeinrichtungen) der Barcode des 

Fährtickets eingelesen. Bei Eingabe eines möglichen Abreisedatums wird die 

Kurabgabe automatisch berechnet und kann in der Touristinformation auch 

eingezahlt werden. Die Zahlung nebst Abreisedatum wird im System hinterlegt. 

Die Karte / der Barcode wird für das Abreisedatum freigeschaltet. 

 

Sollte sich die tatsächliche Abreise verschieben oder anders darstellen, kann an jeder 

Zahlstelle  über einen vergleichbaren Vorgang nachgebucht werden. 

Wichtig ist, dass im Rahmen einer Kontrolle bei Abreise auch tatsächlich bis zum 

korrekten Abreisedatum bezahlt wurde und die entsprechende Freischaltung der Karte / 

des Barcodes erfolgt ist, ungeachtet dessen, wie viele Teilzahlungen oder 

Buchungsvorgänge im Hintergrundsystem hinterlegt sind.      
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4.  Wie könnte ein Einzugsverfahren künftig aussehen ? 

 

 

 

 

 

  
 

Abwicklung an den Selbstbedienungsterminals ... 

 

Die SB-Terminals sind in das System zu integrieren und dienen dem Gast 

grundsätzlich dazu, nahezu alle Geschäftsvorgänge zur Zahlung der 

Kurabgabe selbstständig zu bewältigen.  

 

Das System muss von daher "online" und von leichter Bedienstruktur (gute 

Benutzerführung) mit Bezahl- und Abrechnungsfunktion konzipiert werden. 

Gleichzeitig hat auch hier eine Freischaltung des Tickets / des Barcodes 

zu erfolgen.  

 

Ermäßigungen oder Befreiungen von der Kurabgabe sind hier nicht 

möglich. 
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4.  Wie könnte ein Einzugsverfahren künftig aussehen ? 

 

 

 

 

 

  Abwicklung beim Vermieter ... 

 

Es finden vergleichbare Arbeitsabläufe wie in der Touristinformation statt:  

über Hand-Scan-Geräte (oder andere Leseeinrichtungen) wird der Barcode 

des Fährtickets eingelesen. Bei Eingabe eines möglichen Abreisedatums 

wird die Kurabgabe automatisch berechnet und kann auch eingezahlt 

werden. Die Zahlung nebst Abreisedatum wird im System hinterlegt. 

Die Karte / der Barcode wird für das Abreisedatum freigeschaltet. 

 

Sollte sich die Abreise tatsächlich verschieben oder anders darstellen, kann 

auch hier über einen vergleichbaren Vorgang nachgebucht werden. 

Ermäßigungen oder Befreiungen von der Kurabgabe sind hier allerdings 

nicht möglich. 

 

Neben einigen statistischen Auswertungsmöglichkeiten (u.a. auch zum 

eigenen Nachweis oder zur Selbstkontrolle) erhält der Vermieter als 

Zahlstelle und Serviceeinrichtung regelmäßige Abrechnungen der AT´s  

aus dem Hintergrundsystem. 
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4.  Wie könnte ein Einzugsverfahren künftig aussehen ? 

 

 

 

 

 

  

Frank Timpe, AmrumTouristik AöR - Fachausschuss Föhr / Zweckverband Tourismus - 21.03.2016 



 

4.  Wie könnte ein Einzugsverfahren künftig aussehen ? 

 

 

 

 

 

  
Der praktische Ablauf im Standardverfahren: 
 

1. 
 

 
 
 

2. 
- rechtzeitige Information über Kurabgabepflicht und Abwicklung    

(Internet, Prospekt, sonst. Informationen, auf der Fähre, 
Vermieter, Touristinformationen, Aushänge o.ä.) 

- Gast reist an und  

- verfügt über ein Fährticket  
- Information seiner Anreise in 

einem „Hintergrundsystem“ 
- kann über den „Barcode“ auf 

dem Fährt icket über einen 
Barcodescanner eingelesen 

bzw. abgerufen werden. 
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4.  Wie könnte ein Einzugsverfahren künftig aussehen ? 
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4.  Wie könnte ein Einzugsverfahren künftig aussehen ? 

 

 

 

 

 

  
Die erforderlichen Vorgänge, Informationen und Daten werden in einem 

Hintergrundsystem gesammelt. 

  

Wichtig:  

Es würden somit keine gesonderten Meldescheine für die Erhebung der 

Kurabgabe erstellt werden. 

  

4. 

Bei der Abreise über das Ticket der  

„Barcode“ eingelesen. Dabei wird die  

erforderliche „Freischaltung“ im  

Hintergrundsystem abgefragt. 

  

Ist die Kurabgabe ordnungsgemäß  

entrichtet, ist der Vorgang erledigt  

und der Gast kann passieren. 
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4.  Wie könnte ein Einzugsverfahren künftig aussehen ? 

 

 

 

 

 

  
5. Über das Hintergrundsystem ... 

... kann der am Verfahren beteiligte Vermieter seine Buchungsfälle abfragen, 

speichern, auswerten etc. 

Die AmrumTouristik AöR kann über das Hintergrundsystem bereits 

entsprechende Vermieterabrechnungen durchführen. 

  

  

6. Ermäßigungen / Befreiungen / Verlängerung oder    

    Verkürzung des Aufenthaltes  

  

Ermäßigungen oder Befreiungen würden weiterhin nur von den 

AmrumTouristiken bearbeitet werden. 

  

Änderungen in der Aufenthaltsdauer können indes auch vom Vermieter 

vorgenommen werden.  

  

Frank Timpe, AmrumTouristik AöR - Fachausschuss Föhr / Zweckverband Tourismus - 21.03.2016 



 

4.  Wie könnte ein Einzugsverfahren künftig aussehen ? 

 

 

 

 

 

  
Fazit: 

 

- Gast kann an / bei unterschiedlichen Zahlstellen seine Kurabgabe 

entrichten 

- Zahlungen von Teilbeträgen – auch an unterschiedlichen Stellen – sind 

möglich  

- Meldescheinverfahren dafür nicht erforderlich   

- Geschäftsvorfälle können aus dem Hintergrundsystem selbständig 

abgerufen werden  

- AT übernimmt „Clearing“ der Abrechnungsvorgänge – im Bedarfsfall gäbe 

es eine Rechnung der AT  

- Datenübertragungen / Datenzugriffe laufen über das Hintergrundsystem 
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5.  Kosten / Nutzen ? – Systemkosten / Aufteilung Kurabgaben 

Zusammenfassung Softwareaufwendungen  

Aufwandskategorie Schätzung (Std) 
Schätzunsicherheit und 

Risikopuffer (Std) 

Gesamtaufwand 

(Std) 

Schätzung 

Stundenlohn 

Gesamt Schätzung 

(in €) 

Programmierung Hintergrundsystem 445 208 653 70,00 € 45.710,00 € 

Programmierung Webserviceschnittstelle 275 128 403 115,00 € 46.345,00 € 

Programmierung MDE-Gerät 173 87 260 115,00 € 29.900,00 € 

Projektmanagment 433 74 475 85,00 € 40.332,50 € 

Programmierung Automaten 600 300 900 150,00 € 135.000,00 € 

GESAMTSUMME Software     2.691 535,00 € 297.287,50 € 

Hardwareaufwendungen 

Aufwandskategorie Schätzung (in €) 
Schätzunsicherheit und 

Risikopuffer (in €) 

Gesamtaufwand (in 

€) 
Anzahl 

Gesamt Schätzung 

(in €) 

Mobile Datenerfassungsgerät (MDE) 1.500,00 € 1.000,00 € 2.500,00 € 4 10.000,00 € 

Hardware für das Hintergrundsystem (Backend) 10.000,00 € 2.500,00 € 12.500,00 € 1 12.500,00 € 

SB-Terminal (Automat AK 0332) mit Zahlungsmöglickeiten (bar, 

Kredit- & EC-Karte), Laserbarcodeleser, Thermodrucker, 

spritzwassergeschützt 

25.000,00 € 10.000,00 € 35.000,00 € 1 35.000,00 € 

Installationsaufwendungen von SB-Terminals 5.000,00 € 2.000,00 € 7.000,00 € 1 7.000,00 € 

Arbeitsplatz Touristinformation 2.500,00 € 1.000,00 € 3.500,00 € 3 10.500,00 € 

GESAMTSUMME Hardware         75.000,00 € 

Pflege- und Wartungsaufwendungen p.a.     

Aufwandskategorie 

Beschreibung 
Jahr 1 Jahr 2 Jahr 3 Jahr 4 Jahr 5 

Summe 31.275 22.085 16.571 13.263 11.278 

Personalkosten geschätzt AT p.a.     

Aufwandskategorie 

Beschreibung 
Jahr 1 Jahr 2 Jahr 3 Jahr 4 Jahr 5 

Summe 120.000 120.000 120.000 120.000 120.000 
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5.  Kosten / Nutzen ? – Systemkosten / Aufteilung Kurabgaben 
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5.  Kosten / Nutzen ? – Systemkosten / Aufteilung Kurabgaben 

Die Verteilung der Kurabgaben an die Gemeinden ... 

 

Wenngleich die einzelnen Kurabgabetarife und kurabgabepflichtigen Zeiten auf Amrum harmonisiert sind, so stellt sich die 

Höhe der jährlichen Erlöse in den Gemeinden unterschiedlich dar. 

A 

In den folgenden Aufstellungen wurden die Einnahmen aus Kurabgaben der letzten Jahre einmal zusammengestellt. Es 

lassen sich die prozentualen Anteile jeder Gemeinde zu den Gesamterlösen der Insel errechnen. Aus den Werten der 

prozentualen Anteile der letzten 6 Jahre wurde dann der entsprechende Durchschnittswert für jede Gemeinde ermittelt – 

hier: 

Wittün 29,927 % 

Nebel  34,262 %  

Norddorf  35,811 %. 

  

In der Spalte ’neu’ wurden dann die prozentualen Einnahmen aus den Gesamterlösen aus Kurabgaben für die letzten Jahre 

simuliert, die jährlichen Differenzen, die sich über den Gesamtzeitraum zu einem neutralen Ergebnis aufrechnen, sind 

interessenhalber in der letzten Spalte aufgeführt. 

Diese Berechnung lässt sich selbstverständlich nach einer beliebigen Anzahl von Jahren durchführen. 

Diese Art der Berechnungsmethode ermittelt einen prozentualen Anteil / einen Status zum Zeitpunkt x, Veränderungen in der 

Leistungsfähigkeit der Gemeinden (z.B. Veränderungen in den Bettenzahlen) blieben zunächst unberücksichtigt. Hier könnte 

eine ergänzende Berechnung zur Anpassung von bestimmten Nuancen vorgenommen werden. Soweit man sich jedoch die 

Entwicklung der prozentualen Entwicklung über die Jahre trotz veränderter Bettenzahlen ansieht, können die 

Schwankungen bei kleineren Kapazitätsschwankungen nach Auffassung des Unterzeichners vernachlässigt werden. 

B 

Als zusätzliche oder grundsätzliche Erfassungs- bzw. Berechnungsgrundlage könnte bei jedem Zahlvorgang (AT, 

Vermieter, Automat etc.) die Pflicht-Angabe einer Ortskennziffer vorgesehen werden, die eine Zuordnung der Einnahmen 

möglich machen würde. 

C 

Soweit die Fremdenverkehrsabgaben in den Gemeinden nach touristischen Umsätzen (vgl. Wittdün) erhoben würden, 

könnte eine weitere Berechnungsgrundlage für die Aufteilung von Kurabgaben geschaffen werden. 
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5.  Kosten / Nutzen ? – Systemkosten / Aufteilung Kurabgaben 
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5.  Kosten / Nutzen ? – Systemkosten / Aufteilung Kurabgaben 
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6.  Wo liegen die Vorteile ? 

 

1. Durch nahezu lückenlose Erfassung zu erwartende Mehreinnahmen. 

 

2. Vermieter nicht mehr in der unmittelbaren Haftung. 

 

3. Gleichbehandlungsgrundsatz. 

 

4. Abgabengerechtigkeit. 

 

5. Zeitnahe Daten in der AmrumTouristik. 

 

6. Modernisierung des Systems – für AT und Vermieter. 

 

7. Zusammenarbeit AT / Vermieter wird unproblematischer. 

 

8. Verbesserung des Services für den Gast. 
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7.  Wo liegen die Nachteile / Schwierigkeiten ? 

1. Zunahme der Kontrollen am Fähranleger. 

 

2. Abwicklung von Problemfällen ggfls. unmittelbar vor Abreise. 

 

3. Statistische Daten nur noch eingeschränkt verfügbar. 

 

4. Mehrwerte / Einnahmesteigerungen ungewiss. 

 

5. Verlagerung der Arbeit vom Vermieter in die AT ?  

 

6. Verschlechterung des Services für den Gast ? 

 

7. Imageverlust der Insel ?  

 

8. Landesausrichtung i.S. Kurabgaben ungewiss. 

 

1. Klärung von Sonderfällen: 

- Sonderbehandlung beim Tagesgast. 

- Amrumer müssen sich ebenso akkreditieren können.  

- Verwandten- und Bekanntenbesuch 

- Ticket / Barcode bei Ausflugsfahrten (z.B. Adler Reederei) 

- Kartenverlust, Weigerung zur Zahlung usw. 
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8.  Wie war / ist die weitere Vorgehensweise ? 

 

 

1. Landesweite Ausrichtung / Entwicklung zunächst „auf Eis gelegt“. 

 

2. Aktuelles System auf Amrum nicht mehr tragbar ! 

 

1. Aufnahme von Vermieter-Reaktionen.  

 - 3 Info-Veranstaltungen auf Amrum 

 - Newsletter / Berichterstattungen Amrum-news 

 - Einrichtung einer Web-Site  

 

4. Rechtliche Rahmenbedingungen (Satzungen etc.) 

 

5. Verteilung der Kurabgaben auf die Gemeinden. 

 

6. Grundsatzentscheidungen der Politik Anfang 2016 erfolgt. 
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8.  Aktueller Sachstand / Baustellen 
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Einbe-
rufung 

Arbeits-
kreis 

Prüfung 
rechtlicher 
Rahmenbe-
dingungen 

Gespräche 
W.D.R. u.a. 

Prüfung 
„Duales 

System“ und 
Kosten 

ZIEL:  

klares Konzept in 2016 



Vielen DANK für Ihre 

Aufmerksamkeit !!! 

GIBT ES FRAGEN ? 

 

AmrumTouristik 

 

Rechtsform:  Anstalt öffentlichen Rechts (AöR) 

Sitz:  Wittdün auf Amrum 

Vorstand:  Frank Timpe 

Vorsitzende des Verwaltungsrates: Elke 

Dethlefsen 

Registriergericht Flensburg: HRA 5945 FL  


